Haus & Markt: Das Hausbesitzer-Magazin für Mitteldeutschland: Leipzig, Halle, Dresden by unknown
DAS HAUSBESITZER-MAGAZIN FÜR MITTELDEUTSCHLAND www.hausundmarkt-mitte.de | leipzig/halle/dresden | 28. Jahrgang | Juli 2019 | Nr. 07 | Preis 1 €
... für ein schöneres Zuhause
Rund um die 
Wärmepumpen 
Lesen Sie mehr ab Seite 20
Haus & Markt 07/2019 3
WOHNEN
04 Küche





Alles unter Dach und Fach
ENERGIE 
20 Wärmepumpen-Special



















TITELFOTO:     
REFLExA-WERKE Albrecht GmbH
Gerade Besitzer älterer Häuser fragen sich 
irgendwann, wann der Zeitpunkt für eine 
Dachsanierung gekommen ist. Experten 
sagen, dass die meisten Materialien zur Dach-
eindeckung eine Lebensdauer von rund 50 
bis 60 Jahren besitzen. Je nach Lage kann das 
allerdings auch schon früher der Fall sein, zum 
Beispiel wenn das Dach meist im Schatten 
liegt, die Sonne feuchte Dachziegel nicht aus-
trocknen kann und diese grün bemoosen. Fakt 
ist: Eine Dachsanierung gehört in Profi -Hände, 
denn gerade Innungsbetriebe aus der Region 
sind bestens über gesetzliche Vorschriften und 
technische Möglichkeiten informiert. In dieser 
Ausgabe von „HAUS & MARKT“ haben wir 
Wissenswertes zur Dachsanierung zusam-
mengetragen und berichten über wichtige 
Punkte, die bei dem Vorhaben einkalkuliert 
werden sollten. Doch natürlich rücken wir 
auch entspannte Sommertage im eigenen 
Zuhause in den Blickpunkt dieser Ausgabe. 
Damit die Sonne rundum genossen werden 
kann, sollte beispielsweise über hochwertige 
Schattenspender nachgedacht werden. Marki-
sen haben sich als beliebte und gestalterisch 
vielseitige Lösungen erwiesen. Selbst für 
herausfordernde Fensterformen sind hochwer-
tige Produkte erhältlich. Sie sehen, mit guter 
Planung und „HAUS & MARKT“ steht einem 
tollen Sommer nichts im Wege.
Eine wunderbare Zeit wünscht Ihnen
Michaela Richter
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Richtig Lüften in der Küche
Küchendünste – ein buntes Gemisch aus Fett- und Wassermolekülen, Geruchspartikeln und Schwebeteil-chen wie Staub, Allergene, Viren, 
Keime und Pollen – steigen mit etwa einem 
Meter pro Sekunde in die Höhe. Da nützt 
ein offenes Küchenfenster wenig, denn die 
gehaltvolle Melange schlägt sich ohne Ab-
saugung durch eine effiziente Haube als Kon-
densat nicht nur an den Hängeschränken und 
in der Nähe des Kochfeldes nieder, sondern 
verteilt sich im gesamten Raum. Besonders 
unangenehm: die im Dampf enthaltenen 
Fettpartikelchen bleiben auf den Oberflä-
chen haften. Werden sie nicht umgehend 
entfernt, überzieht mit der Zeit ein klebriger 
Fettfilm die attraktiven Möbelfronten und 
Hausgeräte, der sich zudem mit anderen 
Geruchs- und Schwebstoffen verbindet. Ver-
harzt das Ganze, ist es kaum noch von den 
Oberflächen zu entfernen. Dies ist in jeder 
Küche unerwünscht, ganz besonders jedoch 
in Lifestyle-Küchen sowie allen offenen 
Wohnlandschaften. 
„Wie das richtige und individuell optimale 
Lüftungskonzept aussieht, bespricht man am 
besten mit einem Küchenspezialisten seines 
Vertrauens“, empfiehlt Kirk Mangels. Dabei 
ist zunächst folgende Frage zu klären: soll es 
eine Abluftlösung sein, bei der die Küchen-
dünste über Abluftkanäle und einen Wand-
durchlass nach draußen ins Freie abgeleitet 
werden. Oder eine Umluftlösung – die ange-
saugten Wrasen werden durch spezielle Filter 
gereinigt und danach wieder in die Raumluft 
zurückgeführt – oder wollen die Nutzer zwi-
schen Abluft- und Umluftmodus selbst wäh-
len und umschalten können: z.B. im Sommer 
auf einen leistungsfähigeren Abluft- und im 
Winter auf einen energiesparenden Umluft-
betrieb. „Das hängt in erster Linie von den 
gegebenen Örtlichkeiten und persönlichen 
Vorlieben ab“, erklärt Kirk Mangels. In den 
eigenen vier Wänden bietet sich eine Luftfüh-
rung ins Freie an (Abluft). In Mietwohnungen 
und Energiesparhäusern sind Umlufthauben 
eine gute Wahl. Allerdings sollte beim Kauf 
Wohnen  Küche
„Zur unabdingbaren Ausstattung jeder neuen Wohnküche, ebenso in bereits bestehen-
den Küchen, gehört ein Dunstabzug. Ein Küchenfenster ist kein Ersatz dafür“, sagt Kirk 
Mangels, von der Arbeitsgemeinschaft Die Moderne Küche e.V. (AMK), Mannheim.
Auf dieser kreativen Wandesse kann man z.B. 
Kochbücher abstellen, Bilder und Postkarten 
mit Magneten befestigen oder sie individuell 
beschreiben. Ein automatischer Luftsensor misst 
kontinuierlich die Gerüche und Dünste und regelt 
die Lüfterleistung entsprechend. (Fotos: AMK)
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auf jedem Fall einem leisen und energieef-
fizienten Marken- statt einem Billigprodukt 
der Vorzug gegeben werden.
Neben der richtigen Lüfterleistung und einem 
ausreichend hohen Luftwechsel pro Stunde 
– der Fachmann berechnet dies anhand des 
individuellen Kochaufkommens sowie der 
Raumgröße – kommt bei Markenhauben 
eine hochwertige Filtertechnik zum Einsatz. 
Dazu zählen mehrlagige Metallfilter mit einem 
Fettabscheidegrad von mindestens 85 %. Top 
sind 95 %, denn sie entsprechen der besten 
Energieeffizienzklasse A. Fettfilter müssen 
regelmäßig im Geschirrspüler gereinigt wer-
den, je nach Kochaufkommen und -intensität 
etwa alle zwei bis drei Monate. Eine Fettfilter-
reinigungsanzeige informiert, wann es soweit 
ist. Aktivkohlefilter sorgen bei Umluftbetrieb 
für die Beseitigung von Gerüchen.
Auch der Haubentyp (z.B. Flachschirm-, 
Wand-, Kopffrei-, Insel-, Tisch-, Decken(lift)
haube, Kochfeldabzug) sowie das Design spie-
len eine wichtige Rolle, je nachdem, ob es ein 
besonders attraktiver Eyecatcher oder eine 
dezent verborgene und daher nahezu unsicht-
bare Haubenlösung sein soll. „Ein Grund mehr, 
warum sich der Gang zum Küchenspezialisten 
lohnt, denn das gesamte Küchenmöbel- und 
Hausgeräteensemble sollte optisch wie tech-
nisch perfekt aufeinander abgestimmt sein“, 
erklärt Kirk Mangels.
Zum richtigen Lüften gehört neben der Wahl 
der passenden Leistungsstufen während des 
Kochens und Bratens auch das Laufenlassen 
der Haube für 10 oder 15 Minuten, wenn die 
Kochprozesse vorbei sind (Nachlaufautoma-
tik). Wer sich darüber keinerlei Gedanken 
machen möchte, wählt eine intelligente 
Dunstabzugshaube, die mit dem Kochfeld 
kommunizieren kann – mittels Sensor oder 
Infrarot. Egal, wie viel oder stark gekocht 
und scharf angebraten wird, diese Hauben 
stellen ihre Lüfterleistung automatisch auf 
die jeweilige Stärke der Kochschwaden und 
Gerüche ein. Praktisch ist auch eine auto-
matische Auffrisch-Funktion der Raumluft. 
Einige Hauben und Kochfelder sind per WLAN 
vernetzbar. Sämtliche Funktionen, Produktin-
formationen, digitalen Serviceangebote und 
wichtigen Push-Nachrichten können bequem 
per Smartphone oder Tablet PC gemanagt und 
genutzt werden.                             AMK 
Trendstarke Kombination aus Induktionskochfeld 
und integriertem Muldenlüfter. Die so genannte 
Induktions-Muldenlüftung saugt die Kochschwa-
den direkt am Kochfeld ab. Kochfeld und Haube 
lassen sich getrennt voneinander steuern.
 (Foto: AMK)
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Wie es heißt, erfasst sie alle entscheidenden 
Aspekte, die es im Vorfeld einer Badreno-
vierung zu klären und zu beachten gilt. Dar-
über hinaus liefert die Unterlage erste Richt-
preise für Komplettbäder von solide bis 
luxuriös. Sie steht kostenlos auf der Inter-
netseite Gutes Bad zum Download unter 
dem Link www.gutesbad.de/broschueren-
und-mehr zur Verfügung. 
„Jedes Bad ist anders.“
Laut VDS beginnt die zielstrebige Modernisie-
rung mit einer umfassenden Nutzer- und 
Bedarfsanalyse: Was ist wirklich wichtig? Wie 
muss die Einrichtung sein, um den Badalltag 
über Jahre hinweg komfortabel zu gestalten? 
Welches Element kann später nicht ohne 
umfangreiche Umbaumaßnahmen ersetzt 
und sollte daher von Anfang an durchdacht 
geplant werden? Darf die Ausstattungsquali-
tät solide, gehoben oder sogar luxuriös sein? 
Am besten komplett –  
so kalkulieren Sie Ihre 
Badrenovierung
Kleiner Waschsalon oder eigener Wohnbereich zum Wohlfühlen: Je nach Größe, 
Sanitärausstattung und Fliesenwahl fallen die Kosten für ein neues Bad sehr unter-
schiedlich aus. 
Wohnen   Bad
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„Am besten komplett – so kalkulieren Sie Ihre Badrenovierung“ heißt die aktuelle Checkliste der Vereinigung Deutsche Sanitärwirtschaft (VDS).   
  FOTOS: VEREINIGUNG DEUTSCHE SANITÄRWIRTSCHAFT (VDS) / SHUTTERSTOCK
Fragen, mit denen man zum Glück aber nicht 
alleine bleibt. Jens J. Wischmann empfi ehlt, 
sich in jedem Fall an einen Fachmann zu 
wenden und mit ihm gemeinsam ohne Eile zu 
entscheiden. „Jedes Bad ist anders. Noch dazu 
setzt jeder Bauherr völlig verschiedene Prio-
ritäten, die ebenfalls vor dem Entwurf ermit-
telt werden müssen“, so der Geschäftsführer 
des Bonner Dachverbandes. 
„Auf Sicht spart Fachwissen Geld.“
Franziska van Almsick schätzt an den Profi s, 
„dass sie einen auf Ideen bringen, auf die man 
vielleicht ohne ein intensives Gespräch gar 
nicht gekommen wäre.“ Zudem ließen sich 
eigene Vorstellungen mit ihrer Hilfe optimie-
ren. Die deutsche Schwimm-Ikone und VDS-
Badbotschafterin hat von jeher ein besonde-
res Verhältnis zum Bad. Sie schlafe lieber eine 
Stunde weniger, um dafür eine Stunde länger 
im Bad zu sein. Allerdings: „Es gibt so viele 
Dinge, an die gedacht werden muss, wenn 
man das Bad wie ich als täglichen Rückzugs-
ort nutzen möchte. Auf Sicht spart Fachwis-
sen Geld“, berichtet die erfolgreiche Geschäfts-
frau. Wer die Profi s viel frage, handele ihrer 
Ansicht nach defi nitiv klug.
„In die Endrechnung fl ießt wesent-
lich mehr ein als die Produktpreise.“
Experte Peter Küpper weiß aus Erfahrung, dass 
es einer Reihe von Gesprächen bedarf, um 
einen Badumbau ins Rollen zu bringen. Vor 
allem beim Kostenthema gebe es Aufklä-
rungsbedarf. Der Grund: „In die Endrechnung 
fl ießt wesentlich mehr ein als die Produkt-
preise“, betont der Inhaber eines Bonner 
Fachbetriebes. Vorbereitende Tätigkeiten wie 
das Anbringen der Staubschutzfolie, Demon-
tage und Entsorgung alter Elemente gehörten 
ebenso auf die Liste wie die Verlegung von 
Trinkwasser- und Abwasserleitungen und 
noch zahlreiche andere Installationsarbeiten 
bzw. fachgerechte Dienstleistungen sowohl 
vor als auch hinter der Wand.    
    
„Bauherren wollen immer   
Terminsicherheit.“
Vor allem Fliesen haben gemäß Küpper ihren 
Preis: „Je größer sie beispielsweise sind, desto 
aufwändiger sind die Vorarbeiten. Bei kleinen 
Formaten kann man Unebenheiten etwas aus-
gleichen. Bei großen muss die Fläche jedoch 
genau sein“, informiert er. Gehe man von einer 
Renovierung aus, mache die sichtbare Bad-
ausstattung „vor der Wand“ im Grunde nur ein 
Drittel des gesamten Betrages aus. Die Kom-
munikation mit dem Fliesenleger, aber auch 
mit Maler oder Elektriker sei im Endpreis ent-
halten. „Bauherren wollen immer Terminsi-
cherheit. Dass die Kunden sich auf ein einge-
spieltes Team verlassen können, ist ein 
ausschlaggebendes Argument für sie, einen 
Meisterbetrieb zu beauftragen. Ohne Abspra-
chen kommt es zu Fehlern, die oft viel kosten. 
Beim Bad aus einer Hand wird genau das ver-
mieden,“ sagt Küpper. 
VDS 
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Renovieren  Dachsanierung
Sanierung mit System
Wenn eine Dachsanierung ansteht, ist guter 
Rat gar nicht teuer – Fehlplanungen aber 
schon. Damit Sie als Hausbesitzer von 
Anfang an strukturiert und kostenbewusst 
an Ihr Sanierungsprojekt herangehen kön-
nen und das Ausbauergebnis perfekt wird, 
hier 8 Top-Tipps:
Tipp 1: Das Material macht  
den Zeitpunkt
Natürlich erneuert man sein Dach nicht kom-
plett, nur weil mehr Platz gewünscht ist und 
ein Ausbau ansteht. Sondern vor allem, wenn 
die Lebensdauer der Eindeckung sich ihrem 
Ende entgegenneigt – dann nämlich drohen 
Gebäudeschäden infolge von Undichtigkeit. Je 
nach dem Alter des Eindeckungsmaterials 
rückt der Zeitpunkt für Neues näher: Ziegel-
dächer halten 80 bis 100 Jahre lang, Dach-
steindeckungen erreichen eine Lebensdauer 
von 60 bis 80 Jahren. Unangefochtene Spit-
zenreiter in Punkto Langlebigkeit sind Schiefer 
und Zink, die ohne weiteres 100 Jahre und 
mehr intakt bleiben.
Auf die Zahlen allein ist aber kein Verlass. 
Entscheidend für den Zustand der Eindek-
kung sind auch das individuelle Instandhal-
tungslevel und die Lage des Gebäudes. Be-
sonders exponierte Dächer altern unter den 
Witterungseinflüssen schneller als solche an 
eher geschützten Standorten.
Tipp 2: Eine Vorab-Inspektion 
schafft Klarheit
Was genau am Dach notwendigerweise zu 
erneuern ist, wie das am besten – und kos-
tengünstigsten – erledigt wird und welche 
zusätzlichen Optionen es gibt, sollten Sie 
VOR der festen Beauftragung eines Hand-
werkers von ihm klären lassen. Denn nur vor 
Ort lässt sich der genaue Zustand von Dach-
stuhl, Deckung und Haussubstanz einschät-
zen, was die Grundlage für eine realistische 
Planung und eine solide Kalkulation bildet.
Tipp 3: Nur Profis sollten aufs Dach
Für die komplexe Aufgabe einer Dachsanie-
rung sind qualifizierte Fachbetriebe die ein-
zig richtige Wahl. Zum einem wegen der 
verlässlichen Qualität und der Effizienz der 
Arbeitsausführung zum anderen aber auch 
wegen des Erfahrungsschatzes: Oft kann ein 
guter Handwerker interessante Ideen bei-
tragen, die das Haus zusätzlich aufwerten.
Wenn Sie schon einmal von Allroundern 
gehört haben, die Dach, Dämmung und Aus-
bau besonders billig anbieten, ohne echten 
Fachbetrieben anzugehören – das ist nicht 
Neues Dach? 8 Tipps die weiterhelfen.
   FOTO: BRAAS
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die Lösung, die Sie wählen sollten, wenn 
Ihnen Ihr Haus und Ihr Nervenkostüm lieb 
sind. Fehler am Dach kommen grundsätzlich 
teuer, und die Gewährleistungsbereitschaft 
fällt bei Halblaien erfahrungsgemäß dürftig 
aus. Schon eine kleine Undichtigkeit kann 
Folgekosten nach sich ziehen, die schnell in 
die Tausende gehen.
Tipp 4: Asbest vom Dach beseitigen
Wenn Sie eines der vielen Häuser besitzen, 
die in früheren Jahrzehnten mit einer as-
besthaltigen Deckung versehen wurden: 
Warten Sie mit der Sanierung am besten 
nicht, bis das gefährliche Material aus Alters-
gründen ans Limit kommt und marode wird. 
Zwar sind Asbestzementplatten kein Grund 
zur Panik, solange sie intakt sind. Runter müs-
sen sie aber früher oder später dennoch – und 
es lebt sich deutlich unbeschwerter mit dem 
Wissen, dass die gesundheitsgefährdenden 
Deckelemente endlich auf der Deponie statt 
auf dem eigenen Dach liegen. Prüfung und 
Sanierung von Asbestdächern sind aber eine 
Aufgabe ausschließlich für Fachbetriebe mit 
der richtigen Schutzausrüstung.   
Tipp 5: Energieeffi zienz optimieren 
und Zuschüsse nutzen
Sobald eine Dachsanierungsmaßnahme 
über das Niveau geringfügiger baulicher 
Anpassungen hinausgeht, was nahezu 
immer der Fall ist, muss das Dach auch ener-
getisch auf den neuesten Stand gebracht 
werden. Dafür gibt es in der EnEV (Energie-
Einsparverordnung) eine rechtlich binden-
de Grundlage. Gut für Sie als Hauseigentü-
mer: Der Staat trägt per Zuschuss oder 
zinsgünstigem Kredit dazu bei, dass Sie die 
Finanzierung leichter stemmen können. 
Damit Ihnen kein Cent aus dem vielfältigen 
Förderfüllhorn entgeht, kontaktieren Sie am 
besten einen zertifi zierten Energieberater.  
Tipp 6: Das Dach wetter- und 
sturmfest machen
Im Zuge einer Neueindeckung lohnt es sich, 
gleich an die Orkantiefs der kommenden 
Jahre zu denken und das Dach bestmöglich 
gegen Starkwindereignisse zu wappnen. 
Sturmklammern beispielsweise sind eine 
vielfach bewährte Lösung, um Ziegel und 
Dachpfannen an Ort und Stelle zu halten.  
Je nach Lage des Gebäudes und Windlast-
zone ist eine Ausstattung mit diesen ohne-
hin vorgeschrieben. Bei Häusern in Regionen 
mit starkem Schneefall bietet sich zudem 
eine Ausstattung mit Schneefanggittern an.
Tipp 7: Damit alles passt – die 
Vorteile von Systemen
Wer Kosten sparen und den Aufwand redu-
zieren will, führt fällige oder gewünschte 
Sanierungsschritte nicht einzeln, sondern 
koordiniert aus. Denn beim neuen Dach 
kommt nicht nur eine frische Eindeckung auf 
die Lattung; meist werden auch noch die 
Dämmung und der Feuchteschutz erneuert. 
Am einfachsten geht dies vonstatten, wenn 
alle erforderlichen Komponenten jeweils 
aus einem System zusammengestellt wer-
den und schon „ab Werk“ aufeinander ab-
gestimmt sind.
Tipp 8: Den besten Stil fi nden
Ein neues Dach, genauer gesagt eine neue 
Deckung, gibt dem Haus auch ein neues 
Gesicht – das man schon vor der Erneuerung 
kennen sollte. Passt das Deckmaterial zum 
Haus selbst und auch zur Umgebung? Oder 
kontrastiert es womöglich zu stark mit den 
Nachbargebäuden? Dabei kommt es durch-
aus auch auf die Größe an: Zu große Dach-
pfannen auf einem zu kleinen Dach lassen 
das Haus als Ganzes beispielsweise gedrun-
gen wirken, umgekehrt erzeugen zu kleine 
einen unruhigen Eindruck.
Aus der großen Vielfalt verfügbarer Materi-
alien das richtige im richtigen Format aus-
zuwählen, ist aber eine Aufgabe, die durch-
aus Spaß macht – schließlich gestaltet man 
sein Eigentum für die Zukunft!   
                     DACH.DE 
Funktion und Optik stehen beim modernen Dach gleichermaßen im Fokus.    FOTO: BRAAS
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Anzeige
Ob man private Arbeitsräume einrichten 
möchte, mehr Spielraum für die Kinder 
braucht oder wenn Großeltern, Eltern und 
Kinder unter einem Dach leben möchten: Zu 
viel Raum kann man im Eigenheim eigentlich 
nie haben. Und in vielen Wohnhäusern bietet 
ein noch nicht ausgebautes Dachgeschoss die 
Möglichkeit, mehr Platz für die eigenen Wün-
sche und Lebensvorstellungen zu schaffen. 
Ideal ist es, wenn zum Beispiel die Raumhöhe 
unter einem Spitzgiebeldach bereits hoch 
genug ist und sich für Wohnzwecke eignet. 
Falls dies nicht der Fall ist, dann bieten sich 
zwei weitere Möglichkeiten an, mehr Raum 
zu schaffen. Die erste Möglichkeit ist eine 
Dachaufstockung. Dafür wird einfach der 
Dachstuhl ein ganzes Stück weit angehoben 
und Kniestock sowie Stirnwände des Hau-
ses darunter verlängert, sodass mehr lichter 
Raum im obersten Stockwerk entsteht.   
Bei der zweiten Möglichkeit werden große 
Dachgauben mit Fenstern ins Schrägdach 
eingebaut, die ebenfalls mehr Bewegungs-
fl äche schaffen.
Angenehmes Raumklima   
zu jeder Jahreszeit
Ob Ausbau eines bestehenden Dachs, Auf-
stockung oder Dachgauben der richtige Weg 
sind, hängt unter anderem vom vorhandenen 
Haus und von örtlichen Bauvorschriften ab. In 
jedem Fall wichtig ist eine gute Dämmung 
der Dachräume.                    >>> weiter auf Seite 12
Mehr Raum       
für die persönliche    
Lebensplanung
Dachausbau und Dachaufstockung: Wärmeschutz nicht vergessen
Haus & Markt 07/2019 11
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Anzeige
Sie sorgt zum einen dafür, dass zu jeder Jahres-
zeit angenehme Temperaturen in den neuen 
Räumlichkeiten herrschen. Und zum anderen 
macht die Energieeinsparverordnung auch für 
größere Modernisierungen klare Vorgaben 
zum Wärmeschutz. Sehr gut geeignet sind 
Aufsparrendämmungen aus Polyurethan wie 
BauderPIR. Sie hüllen die gesamte Dachflä-
che oberhalb der Sparren ein, sodass es nicht 
zu Wärmebrücken kommen kann. Und im 
Unterschied zu Innendämmungen geht durch 
die Aufsparrendämmung kein Raum im Dach 
verloren.
Dämmung auf die Sparren verlegen
Für eine Aufsparrendämmung wird die Dach-
eindeckung abgenommen, und die Nut-und-
Feder-Dämmelemente sowie weitere Funk-
tionsschichten zum Feuchteschutz ober- und 
unterhalb der Dämmung werden zu einer 
ununterbrochenen lückenlosen Dämmschicht 
verbunden. Ein Vorteil von Polyurethan-Hart-
schaum in der Modernisierung ist sein guter 
Wärmeschutz, der einen schlankeren Aufbau 
der Dämmung als bei anderen Materialien 
möglich macht. Unter www.bauder.de gibt es 
mehr Tipps und Informationen zu Fördermög-
lichkeiten für den Wärmeschutz im Dach.
Richtig dämmen: Warum weniger 
manchmal mehr ist
Viel hilft viel: Noch immer werden viele 
Dächer nach dieser Devise gedämmt. Der 
Wärmedurchgangswert eines Dämmstoffs 
ist eine entscheidende Größe für die Ener-
gieeffizienz eines Hauses, doch es gilt, auch 
andere Faktoren zu berücksichtigen - zum 
Beispiel den Rohstoffeinsatz und das Verhal-
ten des Materials, wenn es einmal nicht mehr 
gebraucht wird. Dämmungen aus Polyurethan 
wie BauderPIR gehen von Haus aus sparsam 
mit Ressourcen um, und im Laufe der Jahre 
konnten sie immer weiter verbessert werden. 
Aus der gleichen Menge Rohöl, die vor Jahren 
zur Wärmeleitstufe (WLS) 030 führte, lassen 
sich heute recyclingfähige Produkte mit WLS 
023 herstellen. Das bedeutet noch weniger 
Ressourceneinsatz.
 BAUDER/DJD 
Weitere Informationen bietet die Broschüre 
unter: www.bauder.de
Mit einem Dachausbau entsteht Raum für neue Ideen und Projekte, wie ein Home Office.  FOTO: DJD/PAUL BAUDER
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Bedachungs- und Installations GmbH
Fachbetrieb der Innung SHK Leipzig
GSF: Volker Schatz  Rödelstraße 2  04229 Leipzig
Tel. 0341 - 25 60 985  Fax 0341 - 25 60 984
kontakt@schatz-daecher.de  www.schatz-daecher.de




Telefon  0341/ 24 85 570
Fax  0212/ 11 71 686
Mobil  0151/ 57 306 852
fi nk-rausch@web.de
Anzeige
 - Fachpartner in der Region:
Dresdener Straße 33a - 01909 Großharthau
Fax.: 035954/ 58533 - Tel.: 035954/ 5850
info@meisterdach-online.de - www.meisterdach-online.de
ihr fachmann für dachdeckerarbeiten, fassadenbau uvm.
Karl-Ferlemann-Str. 44
04177 Leipzig 
Tel.  03 41-4 41 83 88  
Fax   03 41-4 41 82 05
Funk 01 72-3 41 72 61
DDM-M.John@t-online.de
www.dachdecker-john.de
Dachdecker- u. Dachklempnerarbeiten  Abdichtungen  Dachentwässerung
Michael John
Dachdeckermeister  Innungsbetrieb





Zimmerarbeiten ∙ Spenglerarbeiten ∙ Maurerarbeiten ∙ Komplette Dachsanierung
Vermietung 
von Kran und 
Hebebühne
www.melle.de
Melle Gallhöfer Dach GmbH 
Niederlassung Landsberg
Zörbiger Straße 8 
06188 Landsberg/OT Gütz
Telefon: 034602 302-0 
Telefax: 034602 302-49
E-Mail: landsberg@melle.de
Sie suchen einen Ansprechpartner in Ihrer Nähe? Mit einem Klick zu den Fachpartnern in der Region Leipzig
und Dresden auf unserer Online-Seite www.hausundmarkt-mitte.de im Bereich "FACHPARTNER" Dach. 
Die Broschüre "Mein Ratgeber rund ums Dach" unter www.bauder.de bietet Ihnen kompaktes 
Wissen für Bauherren und Renovierer.
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Renovieren   Sonnenschutz
Der Sommer ist da und bringt viel Sonnen-
schein. Wer die heißen Tage unbeschwert auf 
Balkon und Terrasse verbringen will, sollte 
rechtzeitig an den richtigen Sonnenschutz 
denken. Beim Kauf von Markisen und Terras-
sendächern gibt es einiges zu beachten. Wer 
sich im Vorfeld gut informiert, bekommt einen 
Schutz, der nicht nur intensive Sonneneinstrah-
Tipps zum Markisenkauf
Markisen als perfekter Sonnenschutz
lung abschirmt, sondern auch schlechterem 
Wetter standhält.
„Hochwertige Markisen können 25 Jahre alt 
werden, wenn sie fachgerecht installiert 
werden“, sagt Christoph Silber-Bonz, Haupt-
geschäftsführer des Bundesverbands Rollla-
den + Sonnenschutz e. V. Die meisten Modelle 
verfügen über eine geschlossene Kassette, die 
Tuch und Technik vor der Witterung schützt.
Für jede Terrasse das passende Modell
Bei Terrassen fällt die Entscheidung häufig auf 
eine Gelenkarmmarkise. Durch ihre Bauart ist 
sie besonders robust. Diese Widerstandsfähig-
keit toppt nur die Pergola-Markise: Sie steht 
Moderne Markisen vereinen Komfort und Ästhetik.  FOTO: BVRS
Willkommen im grünen Wohnzimmer. 
 FOTO: EPR/MARKILUx
Design-Markisen bieten hochwertigen Sicht-, 
Sonnen- und Wetterschutz.  FOTO: EPR/HELLA
Schön und funktional: Die ZIP-Senkrechtmarkisen 
von erwilo  FOTO: EPR/ERWILO
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auf mindestens zwei zusätzlichen Pfosten und 
trotzt auch starken Windböen.
Bei der Auswahl des Markisentuchs steht 
eine Vielzahl von Farben und Mustern zur 
Verfügung. Im Trend liegen einfarbige Marki-
sen in angesagten Sommerfarben. Unabhängig 
von der dekorativen Optik übernehmen Mar-
kisentücher eine wichtige Schutzfunktion. „Je 
nach Material filtern sie bis zu 95 Prozent der 
UV-Strahlen“, sagt Silber-Bonz. Wer die Mar-
kise auch als Regenschutz benutzen will, sollte 
ein wasserabweisendes Tuch wählen und vom 
Fachmann die richtige Markisenneigung ein-
stellen lassen.
Komfort durch die richtige Steuerung
Viele Hersteller bieten für ihre Markisen eine 
Reihe von Zusatzfunktionen an, die sich von 
einem Fachbetrieb jederzeit nachrüsten 
lassen. Ähnlich wie Rollläden können auch 
Markisen mit einem Motor ausgestattet 
werden. Mittels Funkfernbedienung oder via 
Smartphone lässt sich der Sonnenschutz dann 
bequem vom Liegestuhl aus bedienen. Spezi-
elle Wind- und Regensensoren schützen die 
Markise vor Sturm und Nässe, Lichtsensoren 
sorgen im Tagesverlauf für eine optimal ange-
passte Beschattung – und das auch in Abwe-
senheit der Bewohner.
Damit die Markise viele Jahre einwandfrei 
funktioniert, empfiehlt Christoph Silber-Bonz 
eine professionelle Installation und Wartung. 
„Die Fachbetriebe des Rollladen- und Sonnen-
schutztechniker-Handwerks übernehmen die 
Beratung, individuelle Planung, Montage und 
Wartung der Anlagen.“ Fachgerecht montierte 
Markisen sind nicht nur komfortabel und ein 
optisches Highlight, sie steigern auch den Wert 
der Immobilie.
Weitere Informationen zu den Rollladen- und 
Sonnenschutzprodukten und ihren Funktionen 
gibt es im Internet auf 
www.rollladen-sonnenschutz.de.
 BVRS 
Pink is beautiful: Mehr als 250 exklusive Tuchdessins stehen zur Auswahl, wenn es darum geht, intensive Sonnenstrahlen abzublocken.  FOTO: MARKILUx
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Zuhause Wohnfühlen 
- Mit der innovativen Verdunklungslamelle V71 -
Jeder kennt es und hat es schon mal erlebt. 
Unruhig liegt man im Bett, weil der Mond 
oder einfallendes Licht einem den Schlaf 
rauben. Man schaut auf den Wecker und 
die Stunden schreiten voran. Schlafforscher 
sind sich einig, dass erholsamer Schlaf nur in 
einem richtig abgedunkelten Raum möglich 
ist. Durch zuviel helles und künstliches Licht, 
den sogenannten „Licht-Smog“, verschiebt 
sich die Ausschüttung des Schlafhormons 
Melatonin. Damit verzögert sich der Zeit-
punkt von qualitativ gutem Schlaf und die 
erholsame Schlafphase wird verkürzt. Gerade 
in der Sommerzeit kann das zu Schlafstö-
rungen führen, die den Biorhythmus negativ 
beeinträchtigen. Auch tagsüber wird der für 
Kleinkinder, Babys und Schichtarbeiter wich-
tige, gesunde Schlaf gestört und insgesamt 
verkürzt sich die Schlafenszeit. 
An diesem Punkt setzt die innovative 
V-Lamelle für Raffstores von Reflexa an. Mit 
dem neuartigen Design der V-Lamelle, mit 
einer Breite von 71 mm, gelingt es Räume 
noch besser abzudunkeln. In Verbindung mit 
der seitlichen Nippelführung der Lamellen 
wird der Lichteinfall zusätzlich gemindert 
und sorgt für eine nahezu komplette Ver-
dunklung im geschlossenen Zustand. Der in 
den Randbördelungen eingesetzte Gummi-
keder sorgt für sanftes und leises Schließen 
der Lamellen. Zum Schutz der Aufzugs-
bänder sind sämtliche Aufzugsbandstan-
zungen tiefgezogen. Damit reduzieren sich 
die Lichtdurchlasspunkte und es ergibt sich 
ein homogenes, harmonisches Gesamtbild. 
Optisch und funktional ist die EL 71N die neue 
Generation abdunkelnder Raffstores. 
Dabei bietet die neue, innovative Lamellen-
form für Raffstores nicht nur Schutz vor unge-
wollten Blicken sondern auch vor störenden 
Blendungen der Sonne. Moderne Gebäude, 
wie etwa Bürokomplexe, die schon von 
weitem mit ihren großen, glänzenden Glas-
flächen auffallen, sollten gerade im Sommer 
gut verschattet sein, um vor zu starkem Auf-
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Der Raffstore EL 71N mit V-profilierter 
Lamelle reduziert die Energiekosten, indem 
er ein Aufheizen des Raumes im Sommer 
verhindert. Über automatische Steuerungen 
lassen sich auch im Winter solare Energie-
zugewinne nutzen, damit ein zu schnelles 
Auskühlen verhindert bzw. ein energie-
kostenneutrales Aufheizen ermöglicht wird. 
Durch ausgeklügelte Wind- und Sonnensen-
sorik lässt sich der Raffstore geschickt steu-
ern, so dass selbst bei Abwesenheit Energie 
eingespart wird. 
Neben diesem praktischen Nutzen kann der 
Raffstore aber wunderbar als Designelement 
in der Fassadengestaltung eingesetzt wer-
den. Im geschlossenen Zustand bleibt das 
Design einer gebördelten 80mm Lamelle 
erhalten. Die V-förmige Profilierung im 
Oberteil der gebördelten Lamelle sorgt dabei 
zusätzlich für eine hohe Stabilität.
Mit etwa 650 Farben, Glanzgraden und 
Oberflächen werden alle Wünsche wahr
Um einem Gebäude individuelle Einzigartig-
keit zu verleihen, kann man bei der heutigen 
Fassadengestaltung der Phantasie freien 
Lauf lassen. Ein großer Pluspunkt ist hierbei 
die Farbvielfalt der Raffstores, die jedem 
Bürogebäude durch eine individuelle Farb-
gestaltung zur Individualität verhilft. Blen-
den, Führungsschienen, Abstandshalter bzw. 
Spannwinkel und Unterschienen sind in etwa 
650 Farbtönen, Glanzgraden und Oberflä-
chenstrukturen erhältlich. So ist von der farb-
lichen Integration in eine Gebäudefassade 
bis hin zum kontrastreichen Absetzen von 
der Fassade jede Gestaltungsweise denkbar. 
Zusätzlich lassen sich je nach Modell bis zu 
24 unterschiedliche Farben für die Lamellen 
auswählen. Den möglichen Kombinationen 
sind daher kaum Grenzen gesetzt.
Kombinationsvielfalt für jeden  
Einsatzbereich
Neben der neuen V71-Lamelle, die voraussicht-
lich ab September 2019 erhältlich sein wird, bieten 
auch die profilierten S-Lamellen und Z-Lamellen 
eine umfassende Verdunklung. Die geschwun-
gene S-Lamelle mit 93 mm Breite verschattet 
dabei große Flächen in einem außergewöhnli-
chen Design. Die 88 mm Z-Lamelle ist eher für 
Liebhaber des geradlinigen Designs. Durch eine 
gewalzte Gummilippe (Gummikeder) schließen 
die Behänge mit profilierten Lamellen zudem 
noch geräuscharm. 
Die weiteren Lamellenformen aus dem 
Reflexa Produktsortiment, wie die locker 
und leicht wirkenden, 50 mm oder 80 mm 
breiten Flachlamellen oder die gebördelten 
Lamellen mit einer besonders hohen Mate-
rialsteife und einer Breite von 60 mm oder 
80 mm, sind ebenfalls auf bauliche Gegeben-
heiten, Einsatzzwecke und Designwünsche 
zugeschnitten. Bei der reichlichen Auswahl 
ist für jede Einbausituation und zu verschat-
tende Glasfläche die passende Lamellenform 
vorhanden. 
Die Kombination unterschiedlicher Ver-
schattungsarten im Fensterbereich ist mit 
ReflexaProdukten ebenso möglich. Sind 
Rollladen und Jalousie zusammen in einer 
Gebäudefassade verbaut, so kann das 
Paket einer Außenjalousie auch in einen 
Rollladenkasten integriert werden und ein 
einheitliches Fassadenbild wird geschaffen. 
Durch aufsteckbare Führungsschienen kön-
nen Außenjalousien im Rollladenkasten auch 
mit Insektenschutzrollos kombiniert werden.
Damit ist nicht nur ein ruhiger Schlaf ohne 
Licht-Smog möglich, sondern auch eine Stö-
rung des Schlafes durch umherschwirrende 
Fliegen und andere Insekten wird vermie-
den. Im stressigen Alltag kann man sich mit 
Produkten von Reflexa nicht nur ein Wohn-
fühlambiente schaffen, sondern auch die 
wichtigen Schlaferholungsphasen wirkungs-
voll verlängern und vertiefen. Sonnenschutz 
ist eben wesentlich mehr als nur Schatten.
Weitere Informationen erhalten Sie unter  
www.reflexa.de.
REFLExA 
erhältlich ab September 2019  |  nur im Fachhandel  |  reflexa.de
V71-Verdunklungslamelle
Verdunklung effizient und einfach:
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Getreu dem Motto „My home is my castle“ 
möchten wir eine federführende Rolle in 
unserer persönlichen Traumschloss-Gestal-
tung einnehmen. Die Auswahl der passenden 
Materialien ist dabei entscheidend für den 
erfolgreichen Verlauf der geplanten Bauak-
tionen – insbesondere wenn wir die „Krone“ 
unseres Refugiums errichten möchten: das 
Dach.
Für dessen Ausbau wissen passionierte 
Heim- und Handwerker Holz als einen nach-
wachsenden, natürlichen und vielseitigen 
Rohstoff zu schätzen. Bevor es losgehen 
kann, sollten Dachstuhl und -eindeckung auf 
Schäden untersucht werden, da sich nach 
dem Ausbau Folgefehler nur noch schwer 
korrigieren lassen. Weiterhin ist zu prüfen, ob 
Baugenehmigungen einzuholen sind. Hierfür 
zieht man am besten einen Experten zu Rate, 
da die Regelungen regional variieren können. 
Sind alle Bedingungen geklärt, stabilisieren 
zum Beispiel ausgelegte Holzspanplatten den 
Baustellenboden. Ist derart für Trittsicherheit 
gesorgt, können Fenster und Gauben einge-
baut werden. Auch dies ist Expertensache, 
da eindringende Feuchtigkeit schwere Bau-
mängel verursachen kann. Wenn das Dach 
sowieso neu gedeckt wird, lässt sich am 
besten eine Aufsparrendämmung vorneh-
men. Diese verhindert Wärme- sowie Kälte-
brückenschäden und ist zudem energetisch 
sinnvoll. Zwischen- und Untersparrendäm-
mungen zum Selbermachen bieten sich bei 
Innendämmungen an. Steht die Grundstruk-
tur, werden Dachschrägen und Giebelwände 
Alles unter Dach und Fach 
Renovieren  Baustoff Holz
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von innen verkleidet, Trennwände gezogen 
und der Boden verlegt. Diese Arbeiten kön-
nen in Eigenleistung gemeistert werden. Erst 
nach Abschluss der Wand- und Bodengestal-
tung werden die Innentüren eingesetzt, was 
Farbränder an den Türrahmen verhindert. 
Alle benötigten Materialien lassen sich aus 
einer Hand vom Holzfachhandel beziehen: 
seien es die Spanplatten, das Dämmmaterial 
oder die Türen. Als Lohn für die Beachtung 
der Hinweise winken mehr Komfort, gerin-
gere Heizkosten und eine klare Wertsteige-
rung der Immobilie. Weitere Tipps gibt es in 
der im Holzfachhandel erhältlichen Broschüre 
des Gesamtverbandes Deutscher Holzhandel 
e.V. (GD Holz) zum Thema „Modernisieren 
mit Holz“ oder auf der Website: www.holz-
vomfach.de. 
Zudem lässt sich dort über die Online-Daten-
bank des GD Holz mithilfe der Postleitzah-
lensuche ein Holzfachhändler in der Nähe 
des eigenen Wohnortes fi nden.
 EASY PR/GD HOLZ 
Anzeigenschluss für die 
August-Ausgabe ist der 19.07.2019
Besuchen Sie unser Online-Portal
www.hausundmarkt-mitte.de
Anzeige
Leisten und Profile: Fassadenprofile - Dreikantleisten - Fußleisten - 
Türdichtleisten -  Simsprofile - Bastlerleisten aus Abachi - Handläufe 
Plattenwerkstoffe: Spanplatten - Faserplatten - Sperrholz - Leimholz 
Wir halten für Sie ein umfangreiches Sortiment bereit z.B.:
0341-60 24 700
Mockauer Str. 47 | 04357 Leipzig
www.leipziger-kistenfabrik.de
Selbstverständlich schneiden wir Ihnen das gesamte Sortiment 
auch milimetergenau zu! Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Mo-Fr: 8.00 - 18.00 Uhr 
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Modernisieren mit Wärmepumpe
Heizungstausch ganz einfach, der Weg zu einer Wärmepumpe    
Informationen, Tipps und Praxisbeispiele
Wie funktioniert eine Wärmepumpe?  
Einfach erklärt: Eine Wärmepumpe funktio-
niert wie ein Kühlschrank, nur umgekehrt: 
Statt den Lebensmitteln entziehen Wärme-
pumpen dem Erdreich, dem Grundwasser 
oder der Luft Wärme und „pumpen“ diese auf 
ein zum Heizen geeignetes Temperaturni-
veau. Es handelt sich also um eine altbe-
währte Technik.
Zum Antrieb benötigt die Wärmepumpe 
Strom. Aus einer Einheit Strom erzeugt eine 
Wärmepumpe ein Vielfaches an Wärme. Wär-
mepumpen nutzen die Energie der Umwelt, 
um die benötigte Vorlauftemperatur des 
Heizsystems von 30 bis 55° C bereitzustellen. 
Sie arbeiten permanent auf einem niedrigen 
Temperaturniveau.
Warum also fossiles Gas oder Öl bei 1.000 °C 
verbrennen, um ein Haus auf 22 °C zu tem-
perieren? Hohe Verluste sind dabei unver-
meidbar. Da nichts verbrannt wird, gehören 
Schmutz, Ruß und Gerüche ebenfalls der Ver-
gangenheit an. Zudem kann die Wärme-
pumpe im Sommer bei Bedarf auch kühlen. 
Wird der Strom, der die Wärmepumpe 
antreibt, aus erneuerbaren Energien (z. B. 
Wind oder Sonne) gewonnen, ist die Wärme-
pumpe nahezu CO2-neutral.    
Eine Wärmepumpen-Heizungsanlage besteht 
aus drei Teilen: der Wärmequellenanlage, die 
der Umgebung die benötigte Energie entzieht, 
der eigentlichen Wärmepumpe, die die 
gewonnene Umweltwärme nutzbar macht 
sowie dem Wärmeverteil- und Speichersys-
tem, das die Wärme im Haus verteilt oder 
zwischenspeichert.
Wärmepumpen nutzen ein Kältemittel, wel-
ches bereits bei sehr geringen Temperaturen 
verdampft. Die zur Verdampfung benötigte 
Energie bezieht die Wärmepumpe aus der 
Umwelt. So ist es möglich, dass selbst bei 
Minusgraden Energie aus der Umwelt zu dem 
noch kälteren Medium in der Wärmepumpe 
fließt: Die Umweltwärme wird gleichsam auf-
gesogen. Das nun dampfförmige Kältemittel 
wird von der Wärmepumpe so lange verdich-
tet, bis die zum Heizen erforderliche Tempe-
ratur erreicht ist. Wärme wird an das Gebäude 
abgegeben, das Kältemittel kühlt ab und wird 
flüssig: Der Kreislauf kann von vorne begin-
nen. 
Welche Typen von   
Wärmepumpen gibt es?
Wärmepumpen werden in der Regel nach 
ihrer Wärmequelle (Luft, Wasser, Erdwärme) 
unterschieden. Wärmepumpen zur Raumhei-
zung werden oft auch zur Trinkwassererwär-
mung verwendet. Daneben gibt es spezielle 
Warmwasserwärmepumpen, die ausschließ-
lich zur Trinkwassererwärmung genutzt wer-
den.
Luftwärmepumpen nutzen die Umgebungs-
luft zum Heizen. Sie eignen sich ideal für die 
Modernisierung und lassen sich flexibel 
sowohl innen als auch außen aufstellen. Für 
Luftwärmepumpen sind keine besonderen 
Genehmigungen erforderlich. Lediglich recht-
liche Vorschriften hinsichtlich des Lärmschut-
zes sind zu beachten.    
  FOTO: BUNDESVERBAND WÄRMEPUMPE (BWP) E. V.
Energie   Wärmepumpen
>>> weiter auf Seite 22
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Voß Wärmepumpen beeindrucken durch 
höchste Qualität und eine zuverlässige, 
bezahlbare Wärmeversorgung. Sie arbei-
ten maximal effi zient, sind langlebig und 
arbeiten auch bei extremer Kälte fehlerfrei. 
Sogar in Zeiten steigender Strompreise 
versprechen Voß Wärmepumpen niedrige 
Heizkosten.
Wir entwickeln und produzieren verschie-
dene solide Wärmepumpen-Arten im Leis-
tungsbereich von 7 kW bis 200 kW. Beson-
dere Sicherheit und viel Komfort bietet der 
vollautomatische Betrieb unserer Pumpen. 
Alle Voß-Anlagen werden individuell an 
das jeweilige Objekt angepasst und sind 
unter anderem serienmäßig mit Datenlog-
gerfunktion, 3-phasigem Sanftanlauf inkl. 
Phasenüberwachung, elektronischer Ein-
spritzung (PCI-Technik) ausgestattet und 
fernwartungsfähig, dank eigener Mess-, 
Steuer- und Regelungstechnik, die wir 
übrigens für alle Bereiche der Haustechnik 
anbieten, ob für den privaten Hausbau oder 
für industriellen Einsatz. 
In puncto Kundenservice geben wir alles. Ein 
Beispiel: Dank unserer serienmäßig imple-
mentierten Datenloggerfunktion können via 
Internet sämtliche Messwerte nahezu unbe-
grenzt auf dem Server gespeichert werden, 
wie etwa der Verlauf der Warmwasser-, 
Pufferspeicher-, Vorlauftemperaturen und 
vieles mehr. Führt die Auswertung der 
Steuerung zu einer Störungsmeldung, wird 
sofort eine E-Mail an den Kunden, den In-
stallateur und uns versendet.
Die Voß Wärmepumpen GmbH zählt laut 
Tests zu den besten Wärmepumpen-
Herstellern. Unsere Pumpen überzeugen 
regelmäßig mit hervorragenden Leis-
tungszahlen. Wir setzen Maßstäbe in der 
Wärmepumpentechnik und bieten einen 
außergewöhnlichen Service im Bereich der 
Anlagenoptimierung und -überwachung. 
Das alles ist möglich, weil wir auch mit 
den Besten zusammenarbeiten, wie mit 
dem innovativen Speicherhersteller, der 
Heiztechnik und Behälterbau Joachim Zeeh 
GmbH im sächsischen Bockau. 
Vertrauen auch Sie unserer Fachkompetenz 










Wärmepumpen mit maximaler    
Effizienz senken Heizkosten deutlich
Eine warme Wohnung kostet, wie jeder weiß. Durch die Wahl Ihres Heizsystems kön-
nen Sie dazu beitragen, Ihre Heizkosten zu senken. Eine Wärmepumpe stellt das der-
zeit modernste, sparsamste und umweltfreundlichste Heizsystem dar.
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Inzwischen gibt es flüsterleise Wärmepum-
pen, die sich sogar für Reihenhaussiedlungen 
eignen. Auch im Winter, bei Außentempera-
turen unter dem Gefrierpunkt, funktioniert 
die Heizung. Zur Sicherheit verfügen die meis-
ten Luftwärmepumpen über einen Elektro-
heizstab. 
Bei Erdwärmesonden zirkuliert eine frostsi-
chere Flüssigkeit, die Sole, in einem geschlos-
senen Kreislauf durch ein Kunststoffrohr. Da 
ab einer Tiefe von 10 Metern die natürliche, 
ungestörte Temperatur das ganze Jahr über 
nahezu konstant ist, ermöglicht die Erdwär-
mesonde eine besonders hohe Effizienz. Die 
Bohrung einer Erdwärmesonde ist genehmi-
gungspflichtig.
Kollektoren arbeiten mit einem waagerech-
ten Rohrsystem, das unter der Erde in einer 
Tiefe von 1,5 Metern, ähnlich einer Fußbo-
denheizung in Schlangen verlegt ist. Die 
Fläche, die der Kollektor benötigt, hängt 
hauptsächlich von der Größe der zu behei-
zenden Wohnfläche und dem Wassergehalt 
des Bodens ab; in der Regel liegt sie beim 
Eineinhalbfachen der Heizfläche. Die Fläche 
über dem Kollektor darf nicht versiegelt oder 
bebaut werden, damit der Boden sein Ener-
giereservoir durch Sonneneinstrahlung und 
Regenwasser wieder auffüllen kann. Neben 
horizontal verlegten Kollektoren gibt es eine 
Vielzahl weiterer Lösungen wie Erdwärme-
körbe und Grabenkollektoren, die insbeson-
dere bei beschränkten Flächen eine gute 
Alternative darstellen.   
    
Grundwasser ist ein sehr guter Wärmespei-
cher mit ganzjährig relativ konstanten Tem-
peraturen. Selbst an kalten Wintertagen 
besitzt das Wasser noch eine Temperatur 
von 7 bis 12 °C. Ist Grundwasser in ausrei-
chender Menge und Qualität vorhanden, 
kann es als Wärmequelle genutzt werden. 
Wasser-/ Wasser-Wärmepumpen werden 
jedoch vorwiegend für größere Projekte 
eingesetzt. Für den Einsatz von Grundwas-
serwärmepumpen sind zwei Brunnenboh-
rungen erforderlich: Vom Saugbrunnen 
transportiert eine Förderpumpe das Grund-
wasser zur Wärmepumpe. Das um ca. 5 °C 
abgekühlte Wasser wird über einen Schluck-
brunnen wieder zurückgeführt. Zu beachten 
ist vor allem, dass im Vorfeld eine Wasser-
analyse erstellt werden muss und dass Boh-
rungen auch hier genehmigungspflichtig
sind.   
Was bestimmt die Betriebskosten 
der Wärmepumpe?
Wärmepumpen nutzen einen Großteil an 
Umweltenergie, also Wärme aus der Luft, der 
Erde oder dem Grundwasser. Um diese 
Umweltwärme auf das gewünschte Tempera-
turniveau der Heizung „hochzupumpen“, wird 
Strom zum Antrieb eines Kompressors benö-
tigt. Dieser bestimmt, sofern nicht selbst 
erzeugt, die Betriebskosten. 
Wie viel von der jeweiligen Energiequelle 
zum Einsatz kommt, beschreibt die Jahres-
arbeitszahl ( JAZ). Diese gibt das Verhältnis 
von produzierter Wärme zu eingesetztem 
Strom wieder. Eine Arbeitszahl von 4 bedeu-
tet, dass mit einer Kilowattstunde Strom 4 
Kilowattstunden Wärme erzeugt werden kön-
nen. Je geringer die benötigte Vorlauftempe-
ratur, desto größer die Arbeitszahl und desto 
höher die Effizienz der Wärmepumpe.      
Die Jahresarbeitszahl wird von Ihrem Fach-
handwerker berechnet. Sie ist eine wichtige 
Größe für die Beantragung von Fördergel-
dern. Die Berechnung der Jahresarbeitszahl 
nach VDI 4650 Blatt 1 ist eine Prognose unter 
Annahme verschiedener standardisierter 
Randbedingungen wie Raumtemperaturen 
oder Außentemperaturen. Abhängig von den 
realen Bedingungen und dem Nutzerverhal-
ten können die tatsächlichen Jahresarbeits-
zahlen mehr oder weniger stark von der Pro-
gnose abweichen. 
Welche Heizkörper   
kann ich verwenden?
Grundsätzlich gilt: je größer die Heizfläche 
dimensioniert wird, desto geringer kann die 
Vorlauftemperatur ausfallen, um die benö-
tigte Wärmemenge in den Raum zu übertra-
gen. In der Regel lassen sich Wärmepumpen 
aber auch mit Heizkörpern effizient betrei-
ben. Denn häufig sind die vorhandenen Heiz-
körper bereits ausreichend dimensioniert, 
um mit Vorlauftemperaturen bis 55 °C Wärme 
an den Raum abzugeben. Ihr Fachhandwer-
ker wird die Leistung Ihres Wärmeübertra-
gungssystems überprüfen und optimieren, 
um die Vorlauftemperatur abzusenken. Für 
jeden Heizkörper und jeden Raum lässt sich 
errechnen, welche Wärmeübertragung sinn-
voll möglich ist. Häufig genügen einfache 
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Maßnahmen, um das hydraulische System an 
die Anforderungen der Wärmepumpe anzu-
passen. Auch einzelne Heizkörper lassen sich 
unkompliziert und kostengünstig durch 
moderne Varianten ersetzen.
Fußboden- und Wandheizungen sind für den 
effizienten Betrieb von Wärmepumpen am 
besten geeignet. Es gibt Flächenheizungen 
für Boden, Wand oder Decke, die sich im Falle 
einer Renovierung nachrüsten lassen.  
Wenn tatsächlich Vorlauftemperaturen ober-
halb von 55 °C benötigt werden, dann gibt es 
die Möglichkeit, hybride Lösungen, also eine 
Wärmepumpe in Kombination mit einem Holz- 
oder Pelletofen, oder mit einer Gas-Brennwert-
heizung einzusetzen. Diese werden aber nur 
dann gebraucht, wenn es besonders kalt ist.
Wie kann ich mit meiner  
Wärmepumpe kühlen?
Wenn es wärmer wird, hat die Heizung in der 
Regel Sommerpause – es sei denn, sie kann 
auch zum Kühlen verwendet werden. Die 
klimaschonende Wärmepumpe ist das ein-
zige Heizsystem, das im Sommer die Raum-
temperatur auch absenken kann. Grundsätz-
lich müssen zwei unterschiedliche Formen 
der Kühlung mit Wärmepumpe unterschieden 
werden: die aktive Kühlung, bei welcher der 
Verdichter der Wärmepumpe in Betrieb ist 
und die passive Kühlung, bei der direkt die
Wärmequelle genutzt wird. Bei der passiven 
Kühlung können daher nur erd- und grund-
wassergekoppelte Systeme genutzt werden. 
Im Falle der aktiven Kühlung ist es erforder-
lich, dass der Kältekreis der Wärmepumpe 
umkehrbar ist. Dies ist bei sämtlichen Wär-
mequellen möglich. Die besonders effizi-
ente passive Kühlung erfolgt dabei meist 
über die Fußboden- oder Wandheizung: Die 
überschüssige Raumwärme wird also über 
das Rohrsystem der Flächenheizung aufge-
nommen und über einen Wärmetauscher in 
den Untergrund abgeführt.
Welche Umweltenergie möchten 
Sie für Ihr Heizsystem nutzen?
Erdwärme, Grundwasser oder Luft? Gemein-
sam mit Ihrem Fachhandwerker werden Sie 
herausfinden, welche Art von Wärmepumpe 
für Sie die Beste ist. So geht es weiter:
Der Besuch des Fachhandwerkers: Check-
liste zur Vorbereitung    
Anhand erster Unterlagen lässt sich der 
Besuch Ihres Fachhandwerkers vor Ort opti-
mal vorbereiten. Hier ist Ihre Mithilfe 
gefragt. Mit den Informationen der BWP-
Checkliste für Kunden lässt sich bereits eine 
erste Lösung entwickeln. Wenn die Liste 
durch Fotos oder vorhandene Grundrisse 
ergänzt wird – umso besser.   
Das Angebot: So sollte es aussehen
Sie erhalten nach einer Beurteilung vor Ort ein 
Angebot für den Einbau einer Wärmepumpe 
und, wenn erforderlich, zum Ausbau und zur 
Entsorgung der Altanlage. Bei einem Ortster-
min legt Ihr Handwerker gemeinsam mit Ihnen 
fest:
 Welche Wärmequelle zur Verfügung steht.
 Wo die Wärmepumpe aufgestellt wird.
 Welchen Komfort Sie in den einzelnen   
 Wohnbereichen wünschen.
 Ob Sie die Wärmepumpe im Sommer auch  
 zum Kühlen nutzen möchten.
 Ob weitere Renovierungs- oder   
 Sanierungsmaßnahmen sinnvoll sind.
 Welche Heizkörper ersetzt werden sollten.  
 Vorhandene Heizkörpernischen lassen sich  
 entweder weiter nutzen oder optisch und  
 thermisch schließen.
 Ob vorhandene Thermostatventile ersetzt  
 werden sollten.
 In welchem Gesamtzustand sich die   
 Heizungsanlage, die Verrohrung und die  
 Armaturen befinden.
 Welche Stromzähler und Tarifmodelle sinn 
 voll sind und ob ein zusätzlicher Zähler- 
 schrank oder auch ein Austausch notwen- 
 dig ist.
 Ob die Ein- und Ausbringung der Kompo- 
 nenten problemlos möglich ist und ob aus 
 reichende Zufahrtswege vorhanden sind.
 Mit welchen Beeinträchtigungen Sie   
 während der Bauphase zu rechnen haben  
 und wie lange diese dauern.
 Ob eine bestehende Solaranlage weiter  
 genutzt oder eine neue Anlage ergänzt  
 werden soll.
Die Beseitigung eines noch vorhandenen 
Öltanks übernehmen dafür zertifizierte Spezi-
alisten. Sie erhalten einen Entsorgungsnach-
weis.        
        
Ihr Fachhandwerker wird Sie auch bei den 
notwendigen weiteren Schritten begleiten:
 Vorbereitung des Antrags für Fördergelder  
 beim BAFA





Die Planung: Das sollten Sie beachten
In Ihr Angebot fließt eine Menge an Erfah-
rung ein. Den Ablauf des Einbaus können 
erfahrene Fachbetriebe bereits gut kalkulie-
ren. Die Heizlast Ihres Hauses wird detailliert 
berechnet. Jeder einzelne Heizkörper wird 
bewertet. Die Wärmepumpe wird passend 
zur erforderlichen Leistung ausgewählt. Für 
die Warmwasserversorgung wird ein für 
Wärmepumpen geeigneter Speicher mit 
hoher Dämmung gewählt.
Staatliche Fördergelder:   
bis zu 10.000 Euro mitnehmen
Wer seine alte Heizung gegen eine Wärme-
pumpe eintauscht, erhält Investitionszu-
schüsse vom Staat. Für die Förderung ist das 
Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkont-
rolle, kurz: BAFA, zuständig. Hierbei unter-
scheidet man zwischen der Basisförderung 
und der Innovationsförderung. Wichtig dabei 
ist, dass die Antragstellung immer vor Projekt-
start erfolgen muss! In der Basisförderung gibt 
es für eine effiziente Luft-/Wasser-Wärme-
pumpe beispielsweise 1.300–1.500 € ( JAZ 3,5), 
für erdgekoppelte Anlagen, 4.000 € (Flächen-
kollektor, JAZ 3,8) oder sogar 4.500 € (Erd-
sonde, JAZ 3,8). In bestimmten Fällen können 
weitere Bonusförderungen beantragt werden 
(z. B. bei der Kombination mit Solaranlagen). 
Wollen Sie eine besonders effiziente Wärme-
pumpe einbauen (mit mindestens 51 Prozent 
Flächenheizungen, JAZ ≥ 4,5), haben Sie 
Anspruch auf die Innovationsförderung und 
bekommen zu der Basisförderung noch einmal 
die Hälfte dazu! 
Bitte beachten Sie, dass der Förderantrag 
beim BAFA gestellt werden muss, bevor die 
Installation der Wärmepumpe in Auftrag 
gegeben wird.
Stromtarife und Betriebskosten
Mit Ihrer Wärmepumpe werden Sie kein Geld 
mehr für Öl oder Gas ausgeben müssen – es 
fallen lediglich Stromkosten an. Diese genau 
vorherzusagen ist schwierig, da sie naturge-
mäß von der Nutzung der Anlage abhängen. 
Nichtsdestoweniger lässt sich eine relativ 
genaue Abschätzung erstellen. Die Ausle-
gungsprogramme der Hersteller geben hier 
eine gute Orientierung. Häufig ergeben sich 
alleine durch die Teilmodernisierung des Heiz-
verteilsystems mit neuen Pumpen und Arma-
turen oder durch die Reinigungen nach vielen 
Betriebsjahren weitere Einsparungen im 
Stromverbrauch. Wenn Sie eine PV-Anlage auf 
dem Dach haben und Ihren eigenen Strom 
produzieren, können Sie diesen Strom zum 
Betrieb der Wärmepumpe verwenden und so 
Ihre Betriebskosten stark reduzieren.
Wichtig: Die meisten Stromanbieter haben 
einen gesonderten Tarif für Wärmepumpen-
strom. Informieren Sie sich ausführlich und 
holen Sie verschiedene Angebote ein – es 
lohnt sich!                
                             BWP  
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Kombinierte Flächenheizungssysteme
Optimale Heiz- und Kühlfunktion der Wärmepumpe
2012 entschied sich Familie P. bei ihrem Neu-
bau auf der Kastanienhöhe im sächsischen 
Mohorn für eine Sole-Wasser-Wärmepumpe 
in Kombination mit Fußboden- und Decken-
heizung sowie Betonkernaktivierung. Die 
Anlage sorgt auf den 280 m² Wohnfläche 
Sommer wie Winter für angenehme Tempe-
raturen.
Das Siedlungsgebiet Kastanienhöhe ent-
stand in den 2010er Jahren an den nördlichen 
Hängen von Mohorn, einem Ortsteil der säch-
sischen Kleinstadt Wilsdruff mit etwa 1300 
Einwohnern. Die 12 Einfamilienhäuser des 
Neubaugebietes am nördlichen Rand des 
Tharandter Waldes haben sich ihre Heizungs-
systeme individuell ausgewählt.
Die 5-köpfige Familie P. heizt und kühlt seit 
fast sieben Jahren mit einer erdgekoppelten 
Wärmepumpe. Zwei Sonden à 120 Meter 
entziehen dem Erdreich Wärme bzw. Kälte 
und bringen das Haus über drei Stockwerke 
auf angenehme Temperaturen. Der Wohn-
bereich im Erdgeschoß verfügt flächende-
ckend über eine Fußbodenheizung und zum 
Teil über Betonkernaktivierung. Die Schlaf-
räume im ersten Obergeschoss werden über 
Betonkernaktivierung und Wand-Flächen-
heizungen geheizt, bzw. gekühlt. Im Dach-
geschoss wurde eine Deckenheizung in die 
Trockenbauplatten unter dem Dach einge-
zogen.
Die hauseigene Photovoltaik-Anlage deckt 
einen großen Teil des eigenen Strombedarfs 
ab und steigert zudem über zwei Heizpatro-
nen im Pufferspeicher des Heizungssystems 
die Effizienz der Wärmepumpe.
Technische Angaben zur Wärmepumpe
Hersteller Stiebel Eltron
Heizlast 10 kW    
Bohrtiefe/ Bohrmeter 2 x 120 Meter
                                 BWP  
Raffinierte Flächenheizkonzepte auf 280 m² Wohnfläche: Das Wohnhaus mit drei Stockwerken erreicht im Sommer wie im Winter angenehme Wohntemperaturen. 
 
Energie   Wärmepumpe - Praxisbeispiele
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Bestes Urlaubsklima zu jeder Jahreszeit
Optimale Heiz- und Kühlfunktion der Wärmepumpe
In einem Ferienhaus im idyllischen Eifelort 
Nickenich am Laacher See kommt modernste 
Technik nicht nur bei der Unterhaltungselek-
tronik zum Einsatz: Auch bei der Klimatisie-
rung der Räume wird mit einer Wärmepumpe 
und ansteuerbarer Einzelraumklimatisierung 
nichts dem Zufall überlassen. Den Gästen 
bietet ihre Ferienwohnung somit nicht nur 
einen traumhaften Blick, sondern auch hohen 
Komfort, den sie zu schätzen wissen.
An dem Objekt mit zwei großen Ferienwoh-
nungen lässt sich erkennen, welche techni-
schen Möglichkeiten in puncto Heiz- und 
Kühltechnik bereits heute verbreitet sind: 
Neben dem Einsatz einer energieeffizienten 
Wärmepumpe in Verbindung mit Flächenhei-
zungen stehen eine Einzelraumregelung, 
eine Klimaanlage mit Zonenregelung und 
eine kontrollierte Wohnraumlüftung zur 
Verfügung. Dieser Perfektionismus und diese 
Liebe zum Detail sind kein Zufall: Frank 
Börsch, Vermieter des Ferienhauses, ist 
gleichzeitig Geschäftsführer eines Hand-
werksunternehmens mit dem Schwerpunkt 
auf Wärmepumpen und Klimatechnik.
Die Wärmepumpe ist für Börsch dabei eine 
Vorzugslösung: „Die Wärmepumpe nutzt die 
Energie hocheffizient. Aus einem Teil 
Antriebsstrom erzeugt sie ein Vielfaches an 
Wärmeleistung.“ Besonders überzeuge 
dabei die Kombination mit Flächenheizun-
gen, erläutert Börsch: „Flächenheizungen 
erlauben eine sehr niedrige Vorlauftempe-
ratur. Hier kann die Wärmepumpe ihre Stär-
ken voll ausspielen.“ Und sie besitzt einen 
großen Vorteil gegenüber allen anderen 
Heizsystemen: Im Sommer kann sie auch 
kühlen. Somit steigere die Wärmepumpe in 
Verbindung mit Flächenheizungen den 
Wohnkomfort erheblich: „Egal ob Fußboden, 
Wand- oder Deckenheizung: Die klimascho-
nende Wärme oder Kälte kommt direkt an 
der Haut an – das empfinden auch die Feri-
engäste als sehr angenehm.“
Darüber hinaus verbessert sich durch die 
moderne Klimatechnik auch die CO₂-Bilanz 
des Gebäudes erheblich. Gerade für umwelt-
bewusste Urlauber ein großes Plus, weiß 
Frank Börsch: „Die hier eingebaute Technik 
ergänzt sich perfekt mit dem nachhaltigen, 
naturnahen Tourismus, der am Laacher See 
immer beliebter wird.“
Technische Angaben
Beheizte Nutzfläche 240 m²
Hersteller MITSUBISHI ELECTRIC
Heizlast 8 kW                               BWP  
Eine Wärmepumpe sorgt in einem Ferienhaus in Nickenich für Wohlfühltemperaturen zu jeder Urlaubszeit.  
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Mit dem Energiemanager von Bosch sind effiziente Wärmeerzeugung und wirtschaft-
liche Nutzung des eigenen Stroms ganz einfach
Das vernetzte Zuhause gewinnt immer grö-
ßere Bedeutung und zieht sich durch alle 
Bereiche des Wohnens. Bosch erkennt dieses
Potenzial und bietet intelligente Lösungen für 
ein Smart Home, darunter intuitiv-einfache 
Heiztechnik-, Warmwasser-, Energiemanage-
ment- und Raumklimalösungen, ab sofort 
unter einer Marke an. Gemeinsam mit den 
Bereichen Haushaltsgeräte und Sicherheits-
technik liefert Bosch ein umfassendes Pro-
duktportfolio für ein vernetztes Zuhause aus 
einer Hand und gestaltet das Leben konse-
quent einfacher. Der smarte Energiemanager 
von Bosch symbolisiert dieses zukunftswei-
sende Zusammenspiel und bringt die Bereiche 
Heizung, Warmwasser und Strom intelligent 
zusammen. 
Einfach autark heizen und   
Stromkosten sparen 
Der Energiemanager von Bosch fungiert als 
digitale Schnittstelle zwischen Wärmepumpe 
und Photovoltaikanlage und kommuniziert 
zwischen diesen beiden Komponenten. Als 
Hardware werden lediglich eine Bosch Wär-
mepumpe Compress 7000i AW oder Com-
press 5000i AW und eine Photovoltaik-Anlage 
mit einem Wechselrichter der Modellreihe 
Symo (Hybrid) von Fronius benötigt. Die 
Funktionsweise ist einfach: Der Energie-
manager sorgt dafür, dass überschüssiger 
Photovoltaik-Strom in Form von warmem 
Wasser zwischengespeichert wird und so die 
Anzeige
Heizungsanlage wie eine thermische Batterie 
wirkt. Wenn die Photovoltaik-Anlage mehr 
Strom liefert, als im Haushalt notwendig ist, 
wird die Wärmepumpe für die Heizung und zur 
Erzeugung von Warmwasser eingeschaltet.
Der überschüssige Strom steht somit am Tag 
für die Wärmepumpe bereit, um Wasser im 
Puffer- und Warmwasserspeicher zu erwär-
men, das zu einem späteren Zeitpunkt für 
Heizung und beispielsweise Warmwasser im 
Bad genutzt wird. Damit können Hausbesitzer 
in hohem Maß autark Wärme erzeugen und 
Kosten sparen. Mit einem Stromspeicher lässt 
sich darüber hinaus der überschüssige Strom 
für später aufheben, was die Unabhängigkeit 
vom öffentlichen Versorger und damit die 
Kosteneinsparung weiter steigert. 
Im Smart Home einfach   
komfortabel leben
Für noch mehr Komfort im vernetzten 
Zuhause lässt sich der Energiemanager in die 
Smart Home App von Bosch integrieren. Damit 
fungiert er als intelligente Instanz, die den 
selbstproduzierten Solarstrom in den eige-
nen vier Wänden bedarfsgerecht verteilt. So 
können Nutzer auch ihre Haushaltsgeräte wie 
Geschirrspüler oder Waschmaschine automa-
tisiert einbinden und dank der transparenten
Informationen zu den Energiefl üssen ganz 
einfach mit eigenem kostengünstigen Strom 
betreiben. Über die Smart Home App werden
im laufenden Betrieb auf dem Smartphone 
Auf dem Weg in die Energie-Unabhängigkeit
oder Tablet alle mit dem Energiemanager 
vernetzten Geräte übersichtlich aufgelistet. 
Wärmepumpe und Photovoltaik-Anlage las-
sen sich nach der vorherigen Lizenzierung und 
Konfi guration über die Energiemanager-App 
mühelos als neue Komponenten einbinden. 
Anschließend können Nutzer sehen, ob 
genügend Strom aus der Photovoltaik-Anlage 
beispielsweise für die Haushaltsgeräte zur 
Verfügung steht. 
Alle wichtigen Informationen   
einfach auf einen Blick
Über die intuitive Benutzeroberfl äche in der 
Smart Home App von Bosch in Verbindung 
mit dem Energiemanager erhalten Nutzer 
einen schnellen Überblick über die gesamte 
Energiebilanz des Gebäudes. Angezeigt wer-
den umfassende Informationen, wie viel CO
² 
eingespart wird oder wie hoch die Kosten-
ersparnis durch die Produktion und Nutzung 
von eigenem Strom ist. Darüber hinaus wird 
der Verlauf des Energieaustauschs zwischen 
Photovoltaik und Wärmepumpe dargestellt. 
Damit schafft der Energiemanager zusammen 
mit weiteren intelligenten Software-Funktio-
nen von Bosch mehr Transparenz in puncto 
Stromverbrauch und -verteilung und ebnet 
als zukunftsweisende Lösung den Weg in die 
Energie-Unabhängigkeit.
     
www.bosch-einfach-heizen.de
Bosch bietet mit dem Energiemanager 
eine intelligente Lösung für das vernetzte 
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Condens 9000i W
www.bosch-einfach-heizen.de
Das Highlight unter den 
wandhängenden Gas- 
Brennwertgeräten in  
hochwertigem Glasdesign
Dank integriertem Internet-Gateway und der mobilen  
Steuerung sparen Sie mühelos konsequent Energie.
 
Baumesse Haus – Dresden
7.–10. März 2019
Halle 4, Stand M10
Wir freuen uns 





Halle 2, Stand B2
A++ → G
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Stimmungsvolle Freiräume 
Wie Mauersysteme zum stilsicheren Gestaltungselement werden
Mauern sind mehr als nur eine bloße 
Ansammlung von Steinen, sie sind Bestand-
teil großer Geschichte, gelten unter anderem 
als Weltkulturerbe und spielen selbst in Fan-
tasy-Fernsehserien wie Game of Thrones 
eine große Rolle. Auch im Alltag bringen sie 
vielfältige Einsatzmöglichkeiten mit sich: 
Wir können uns auf ihnen ausruhen, sie rah-
men unsere Blumenbeete auf eine romanti-
sche Art und Weise ein und sie dienen als 
Sichtschutz zum Nachbargrundstück. Mau-
ern integrieren Plätze, sie schützen, stützen 
und sind mittlerweile ein sehr beliebtes 
Gestaltungselement.
Egal ob Hochbeet- oder xxL-Mauern, Einfas-
sungen, Hangsicherungen oder sogar stim-
mungsvolle Stufen – dank innovativer Mau-
ersysteme aus quarzhaltigem Beton gibt es 
für jede Stilrichtung und für jede Anforderung 
die passende Lösung. Die Steine greifen die 
Atmosphäre jeder Umgebung auf und 
gewährleisten dabei einen funktionalen und 
nachhaltigen Einsatz. Ihre Oberfläche wirkt 
wie direkt aus dem Fels geschlagen und fas-
ziniert so durch ein sehr natürliches Erschei-
nungsbild. Der Aufbau geht schnell und leicht 
von der Hand. Zunächst wählt man eine Kom-
bination aus Steinelementen aus, sodass die 
darauf mengengenau gelieferten Steine 
aufeinander abgestimmt sind. Dabei können 
sie nach Belieben eingesetzt werden und sind 
mit ihren variierenden Längen und Höhen 
ein optisches Highlight. Ob Schichtmauer-
werk, regelmäßiges oder unregelmäßiges 
Wechselschichtmauerwerk – hier ist alles 
möglich. Und falls doch mal eine individuelle 
Größe benötigt wird, sind die einzelnen 
Steine leicht zu spalten und können für ihren 
Einsatz passend strukturiert werden. So gibt 
es besonders vielfältige Gestaltungsmög-
lichkeiten. Zusätzlich beeindruckt eine 
umfangreiches Produktsortiment, welches 
das Angebot des Mauersystems abrundet: 
Denn dank LED- und Steckdosen-Modulen, 
Fackelhaltersteinen und sogar Wasserfall-
Sets sind dem individuellen Aufbau keinerlei 
Grenzen gesetzt.                                 
HLC  
Beeindruckendes Mauerwerk: Die Oberfläche der Steine ist zwar bearbeitet, wirkt aber sehr natürlich. Zusätzlich sorgen die variierenden Längen und Höhen für 
ein optisches Highlight. 
Extra   Garten
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Rückzugsort im Grünen 
Gartenhäuser werden zum neuen Lieblingsplatz
Von Zeit zu Zeit braucht unser Garten eine 
Veränderung. Die Beete werden neu 
bepflanzt, die Terrasse erhält einen frischen 
Look und der Zaun einen farbigen Anstrich. 
Gartenhäuser runden das harmonische 
Gesamtbild  ab. Sie bieten nicht nur die Mög-
lichkeit, Werkzeuge vor der Witterung zu 
schützen, sondern auch, unsere eigene kleine 
Wohlfühloase zu erschaffen. Egal ob ein fer-
tiges Gartenhaus oder ein individuelles 
Traumprojekt – wir profitieren von einer Viel-
zahl an Variationen.
Soll es vielleicht eine Lesehütte samt Bücher-
regal und Lesesessel sein, ein Fußballtempel, 
in dem wir die Siege unserer Mannschaft fei-
ern, oder ein Spieleparadies für die Kleinen? 
Für jeden Zweck gibt es die passende Lösung: 
Blockbohlenhaus heißt das Zauberwort. Diese 
Häuser begeistern vor allem Holzfreunde, da 
sie ausschließlich aus Fichtenhölzern aus Nor-
wegen und Schweden bestehen. Auch ihre 
Montage sorgt dafür, dass sie sehr beliebt sind. 
Das einfache Stecksystem der Wandbohlen 
und Dachblenden erleichtert und beschleu-
nigt den Aufbau. Zusätzlich werden alle Bau-
teile sowohl auf die entsprechende Länge 
und Höhe zugeschnitten, als auch vorgebohrt. 
Durch eine spezielle Chalet-Fräsung der Boh-
len erhalten die Häuser besonders feste Eck-
verbindungen und bringen so neben einer 
Wind- und Regendichte auch eine hervorra-
gende Stabilität mit. Ebenso überzeugen 
weitere Bauelemente wie Fenster, Türen, 
Dächer und Holzterrassen mit ihrer Qualität. 
Das Beste an Blockbohlenhäusern: Bei einer 
Sonderanfertigung können individuelle Wün-
sche erfüllt werden. Egal ob kleine Terrasse 
mit Vordach, Schleppdach auf der linken 
Seite, Blumenkästen in verschiedenen Grö-
ßen oder Fenster mit Klappläden – hier ist fast 
alles möglich. Vollglas-Schiebeelemente, 
eine am Vordach befestigte Schaukelbank 
oder ein gemütlicher Kamin im Inneren kre-
ieren eine wohlige Atmosphäre. Und wer 
seinen Kindern eine Freude machen möchte, 
stellt ihnen eine „Räuberhöhle“ zur Verfü-
gung. Neben einer großen Spielfläche bieten 
spezielle Häuser einen zusätzlichen Schlaf-
boden inklusive klappbarer Leiter. Hier sind 
abenteuerliche Stunden garantiert!            HLC 
Herein in die Wohlfühloase! In Gartenhäusern findet nicht nur das Werkzeug Platz. Auch wir können uns hier gemütlich zurückziehen, vom Alltag abschalten, 
unseren Hobbys nachgehen und einfach mal entspannen.    FOTOS:  HLC/ GANAMA
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Smarter Schutzengel 
Cleveres Einbruch-Präventionssystem hält Einbrecher zuverlässig auf Abstand
„Da hattest du wohl einen Schutzengel“ – 
Diesen Gedanken kennt vermutlich jeder 
von uns. Und obwohl man Glück hatte, noch 
einmal davongekommen zu sein, schwingt 
trotzdem das beklemmende Gefühl mit, dass 
man nicht immer auf seinen Schutzengel 
bauen kann – zum Beispiel bei Einbruchver-
suchen, die statistisch gesehen in Deutsch-
land alle drei Minuten stattfinden. Die gute 
Nachricht: Smarte Präventionssysteme für 
Fenster unterstützen die himmlischen Hel-
fer und schützen Besitz und Privatsphäre 
gleichermaßen.
Dafür wurde ein Konzept entwickelt, das auf 
präventive Sicherheit setzt und nicht erst dann 
handelt, wenn das Fenster zerborsten oder 
aufgehebelt und es eigentlich bereits zu spät 
ist. Je nach individuellem Sicherheitsbedürf-
nis stehen drei verschiedene Ausfertigungen 
zur Verfügung. Die Basisversion bildet ein 
Modul mit unterschiedlichen Eskalationsstu-
fen: Nähert sich ein potenzieller Eindringling 
dem Fenster oder der Balkontür auf bis zu 20 
Zentimeter, registriert der Bewegungsmelder 
das unerwünschte Vordringen und aktiviert 
ein rotes LED-Licht als visuelle Warnung. 
Im Idealfall schreckt dies den ungebetenen 
Besucher bereits ab und er tritt den Rückzug 
an. Andernfalls wird mit einem akustischen 
Warnsignal Eskalationsstufe zwei einge-
leitet. Bei der erweiterten Version kann 
der Mechanismus um eine funkgesteuerte 
Sirene im Innenraum erweitert werden, die 
bei einem tatsächlichen Einbruch zusätz-
lich Alarm schlägt. Entscheidet man sich 
für Variante drei inklusive einer Kopplung 
an eine Smart Home Zentrale, erhöhen 
sich Sicherheits- und Komfortfaktor noch 
einmal deutlich: Ein individuell vorpro-
grammierbares Schutzprogramm sorgt bei 
Alarmauslösung dafür, dass beispielsweise 
die Jalousien automatisch heruntergelassen 
werden, das Licht im Haus sich einschaltet 
oder eine Push-Benachrichtigung an das 
Smartphone versendet wird. Nach der ein-
fachen Montage durch den Fensterfachbe-
trieb ist das System fertig konfiguriert und 
voll funktionsfähig. Es wird homogen im 
oberen Blendrahmen von Fenster oder Tür 
verbaut und harmoniert dank seiner puris-
tischen Optik und vier zur Wahl stehenden 
farblichen Abdeckungen optimal mit dem 
übrigen Umfeld.                                    HLC 
  FOTO: HLC/REHAU AG + CO
Extra   Sicherheit
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Mit der bevorstehenden Urlaubszeit beginnt 
auch die Zeit, in der Pläne für den Bau eines 
Eigenheims konkret werden. Damit die Sicher-
heit nicht zu kurz kommt, können z.B. Bau-
messen besucht und dort Fachleute oder die 
polizeiliche Beratungsstelle befragt werden.
Frühzeitig informieren
Wer sich entscheidet, ein Eigenheim zu bauen, 
sollte sich bereits früh in der Planungsphase 
mit dem Thema Einbruchschutz befassen. Ein-
bruchschutz von Anfang an im Budget einzu-
planen, erspart später teure Nachrüstungen.
Die Initiative „Nicht bei mir!“ empfi ehlt für 
jeden Neubau mindestens einbruchhem-
mende Fensterbeschläge und verstärkte 
Schlösser an Haus- und Terrassentüren. Kel-
lerfenster dabei nicht vergessen! Wer plant, 
Rollländen zu verbauen, sollte auch hier ein-
bruchsichere Varianten in Erwägung ziehen. 
Durch diesen mechanischen Schutz werden 
Einbrüche erschwert und verlangsamt.
„Die meisten Einbrecher geben nach wenigen 
Minuten auf. Ein Haus mit einem guten mecha-
nischen Schutz ist daher für sie nicht attrak-
tiv“, erklärt Dr. Helmut Rieche, Vorsitzender 
der Initiative für aktiven Einbruchschutz 
„Nicht bei mir!“. Elektronische Einrichtungen 
wie Alarmanlagen oder Kameras bieten 
zusätzlichen Schutz bei teuren Wertsachen 
im Haus. Sie entdecken den Täter und schla-
gen ihn in die Flucht oder melden ihn an ein 
Wach- und Sicherheitsunternehmen. Smart-
Home-Lösungen sollten qualifi zierte Alarm-
technik beinhalten.
Von Fachleuten  
beraten lassen 
Effektive Einbruchschutz-
maßnahmen sollten immer 
von Experten geplant und 
installiert werden. Wer es 
nicht zu einer Messe schafft, 
kann sich online bei der Ini-
tiative für aktiven Einbruch-
schutz „Nicht bei mir!“ unter 
www.nicht-bei-mir.de 
informieren. Dort fi nden 
Interessierte neben einem 
breiten Informationsange-
bot auf einer interaktiven Karte qualifi zierte 
Sicherheitsunternehmen und Spezialisten in 
der Nähe.
Für ein sicheres Zuhause kommt keine Inves-
tition zu früh.
  NICHT BEI MIR! 
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Kann man in die eigene Gesundheit investie-
ren und gleichzeitig den Wert seiner Immobi-
lie steigern? Kann man Urlaubsfeeling ohne 
Anreise haben? Man kann – mit einem eige-
nen Schwimmbad. Denn die „Brandung vor 
der Haustür“ hat viele Vorteile. 10 davon fasst 
Dietmar Rogg, Präsident des Bundesverban-
des Schwimmbad & Wellness e.V. (bsw.), 
zusammen.
Urlaub pur ohne Anreise: Die „Südsee vorm 
Haus“ ist ohne lästiges Kofferpacken und 
anstrengende Anreise zu erreichen – und 
wesentlich länger zu genießen als eine zwei-
wöchige Ferienreise.
Fitnessstudio vor der Tür: Man schwimmt und 
entspannt, wann man will. Der Poolbesitzer 
regelt die Öffnungszeiten seiner „heimischen 
Sportstätte“ ganz individuell.    
    
Gesundheitsplus, Urlaubsverlängerer und Immobilienaufwerter
Der eigene Pool 
Extra   Pool
 FOTO: BERGMANN SCHWIMMBADBAU/AKZ-O
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Gesundheitssport Nummer 1 betreiben: 
Schwimmen beansprucht die gesamte Mus-
kulatur, löst Verspannungen, regt die Durch-
blutung an und stärkt das Herz-Kreislauf-Sys-
tem. Dabei ist das Training gegen den 
Wasserwiderstand besonders effektiv und 
gelenkschonend.
Schwimmtraining variieren: Zu Hause 
bestimmt man selbst, wie man den Pool nutzt. 
Wem „nur schwimmen“ zu langweilig ist, der 
macht aus dem Becken mit Aqua-Hanteln, 
speziellen Fahrrädern fürs Aquacycling oder 
Aqua-Steps einen Wasserfitnesspark. 
Liegenschlacht ade: Ein Handtuch braucht 
man nur noch zum Abtrocknen, denn eine 
Liege ist immer frei. Der Poolbesitzer entschei-
det, wen er in sein Schwimmparadies einlädt.
Schwimmlernort mit Entspannungsfaktor: 
Wer seinen Kindern das Schwimmen in aller 
Ruhe und abseits des Trubels öffentlicher 
Anlagen beibringen möchte, liegt mit einem 
eigenen Pool richtig.
Massage genießen: Schwalldusche, Sprudel-
liege, Massagedüse – der eigene Pool kann 
auch zur Entspannung genutzt werden.  
Geldanlage mit Rendite: Ein Pool zu Hause 
wertet die Immobilie auf. Weil man damit 
gleichzeitig ins eigene Wohlbefinden in-
vestiert, zahlt sich das Wasserparadies im 
Garten doppelt aus.
Spaß mit Nachhaltigkeit: Mit modernem Zu-
behör und fortschrittlichen Technologien lässt 
sich ein Schwimmbad komfortabel und 
umweltbewusst betreiben. So können auch 
die täglichen Unterhaltskosten niedriger als 
die Tageskarte fürs öffentliche Bad sein.
Hingucker und Garten-Highlight: Die „Bran-
dung daheim“ macht nicht nur schön, sie ist 
auch schön anzusehen – selbst nach Sonnen-
untergang, wenn die Unterwasserbeleuch-
tung den Poolgarten stimmungsvoll inszeniert.
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Extra  Expertentipp - VPB
... für ein schöneres Zuhause
Grundstücksteilung   
kostet Geld
Wer ein großes Grundstück gekauft oder gar geerbt hat und es 
teilen möchte, kann zwar einen Zaun über das Terrain ziehen, aber 
das reicht nicht: Eine Grundstücksteilung ist ein amtlicher Vor-
gang und gesetzlich geregelt. Darauf weist der Verband Privater 
Bauherren (VPB) hin. Zunächst muss der Besitzer prüfen, ob die 
Teilung genehmigungsfähig ist und ob die beiden vorgesehenen 
Grundstückshälften überhaupt sinnvoll bebaut werden können und 
dürfen. Was erlaubt ist und wo sie die nötigen Genehmigungen ein-
holen, erfahren Bauherren im zuständigen Bauamt. Darf das Areal 
geteilt werden, muss das Vermessungsamt beziehungsweise der 
öffentlich bestellte Vermessungsingenieur die beiden neu entstan-
denen Grundstücke einmessen. Anschließend werden die Vermessungsergebnisse vom Notar 
beurkundet und im Grundbuch eingetragen. Dabei fallen Gebühren an, für die Vermessung, 
die Baubehörde, den Notar und natürlich auch fürs Grundbuchamt. 
Grunderwerbsteuer schnell bezahlen
Wer baut oder eine Immobilie kauft, der weiß, das wird teuer. Was viele dennoch vergessen: 
Es sind nicht die Hauskosten alleine, die der Käufer fi nanzieren muss, sondern auch die Neben-
kosten und – nach dem Einzug – die Unterhaltung des Hauses. Daran erinnert der Verband 
Privater Bauherren (VPB). Zu den Nebenkosten zählen zum Beispiel die Beurkundungskosten 
beim Notar und die Grunderwerbsteuer, die sich in einigen Bundesländern inzwischen auf 6,5 
Prozent des Kaufpreises summiert. Sie wird beim Kauf aller inländischen Grundstücke, Häuser 
und Eigentumswohnungen fällig, auch beim Erwerb eines Erbbaurechts. Die Grunderwerb-
steuer muss der Käufer nach der Protokollierung des Kaufvertrags beim Notar überweisen, und 
zwar möglichst umgehend. Denn erst wenn die Grunderwerbsteuer bezahlt ist, dann stellt das 
Finanzamt die sogenannte Unbedenklichkeitsbescheinigung aus. Und die wiederum braucht 
das Grundbuchamt, um den neuen Eigentümer offi ziell ins Grundbuch einzutragen. Fließt kein 
Geld, gibt’s auch keine Eintragung.
www.vpb.de
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Schiedel GmbH & Co. KG
Lerchenstr. 9, 80995 München
Telefon: 089-35409-0
info@schiedel.de 
Ihren Verkaufsberater vor Ort fi nden Sie unter
www.schiedel.de
Schornstein/Kaminofen
... für ein schöneres Zuhause
KARO Holzbau GmbH
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Wiesenstraße 9,  71577 Großerlach- Grab,  ser vice@remsmurr-holzhaus.de
STEIN AUF STEIN WAR GESTERN!
MASSIV BAUEN MIT HOLZ
DIE HOLZMAUER
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